Stadt Geilenkirchen 14.06.2022

Einladung

zur 13. Sitzung des Rates der Stadt Geilenkirchen am

Mittwoch, dem 22.06.2022, 18:00 Uhr

in der Aula der Stadtischen Realschule, Gillesweg 1, 52511 Geilenkirchen

Tagesordnung

I. Offentlicher Teil

1. EinfGhrung und Verpflichtung eines neuen Ratsmitgliedes
Vorlage: 2572/2022

2. Mitteilungen der Blrgermeisterin

3. Bestellung einer Seniorenbeauftragten
Vorlage: 2564/2022

4, Antrag der Fraktion Burgerliste - Riickibertragung der Verpflichtung zur Winterwar-
tung in der StralSe "Im Viereck" in Geilenkirchen-Beeck auf die Stadt Geilenkirchen
Vorlage: 2536/2022

5. Bebauungsplan Nr. 121 der Stadt Geilenkirchen - Immendorf - Erweiterung Fa. Poh-
len |l
Geltungsbereich: Flache im Stadtteil Immendorf, sidwestlich der "Direner StraRe",
nordlich der "B56"
- Beratung und Abwagung Uber die wahrend der frihzeitigen Beteiligung nach § 3
Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen
- Beratung und Beschluss Uber den Bebauungsplanentwurf zur 6ffentlichen Ausle-
gung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und zur Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tréager
offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB
Vorlage: 2554/2022

6. Erlass einer Vorkaufsrechtssatzung fir eine Flache in Geilenkirchen-Lindern (Future
Site InWest, BP 122)
Vorberatung und Beschlussempfehlung fir den Rat der Stadt Geilenkirchen
Vorlage: 2541/2022

7. Erhohung der Elternbeitrage fir die Inanspruchnahme von Betreuungsangeboten
fir Kinder in Tageseinrichtungen und in Tagespflege
Vorlage: 2547/2022

8. Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung nach § 60 GO NRW - Besetzung von
Drittorganisationen
Vorlage: 2561/2022



9. Informationsvorlage Uber die kurzfristige Notwendigkeit von Deckungsmitteln
Vorlage: 2573/2022

10. Anfragen nach § 17 der Geschaftsordnung der Stadt Geilenkirchen

11. Fragestunde fur Einwohner

1. Nichtéffentlicher Teil

12. Grundstlicksangelegenheiten

12.1. Kauf einer landwirtschaftlichen Flache in Nierstrafld
Vorlage: 2567/2022

13. Auftragsvergaben
13.1.  Auftragsvergabe - Neubau einer Sporthalle in Gillrath - Generalunternehmerleistun-
gen

Vorlage: 2553/2022

13.2.  Auftragsvergabe - Ausbau der Hochstralle in Geilenkirchen-Teveren
Vorlage: 2555/2022

13.3.  Auftragsvergabe - Reinigungsleistungen fir die Unterhalts- und Grundreinigung &
Glasreinigung diverser Gebaude
Vorlage: 2562/2022

13.4.  Auftragsvergabe - Planungsleistungen Freianlagen zur Entwicklung eines Naturer-
lebnisraums Geilenkirchener Wurmtal 2022-2025, Weiterentwicklung des zentralen
Wurmauenparks und Anlegung eines Wanderweges
Vorlage: 2574/2022

14. Personalangelegenheiten

14.1.  Einweisung eines Beamten in eine hohere Besoldungsgruppe
Vorlage: 2523/2022

15. Anfragen nach § 17 der Geschaftsordnung der Stadt Geilenkirchen

Mit freundlichen GriRen
gez.

Daniela Ritzerfeld
BUrgermeisterin



TOPO 1

Verwaltung
09.06.2022
2572/2022

Vorlage

Beratungsfolge

Zustandigkeit

Termin

Rat der Stadt Geilenkirchen

Entscheidung

22.06.2022

Einflhrung und Verpflichtung eines neuen Ratsmitgliedes

Sachverhalt:

Stadtverordnete Theresia Hensen ist leider am Mittwoch, dem 01.06.2022, im Alter von 69

Jahren verstorben.

Als Ersatzbewerber rlckt Herr Michael Cremerius, wohnhaft Corneliusstr. 238, 52511 Gei-
lenkirchen, nach. Herr Cremerius hat die Wahl als Stadtverordneter im Wege der Ersatzbe-
stimmung mit schriftlicher Erklarung vom 08.06.2022 angenommen.

Herr Cremerius wird von Bilrgermeisterin Ritzerfeld eingefiihrt und in feierlicher Form zur
gesetzmalligen und gewissenhaften Wahrnehmung seiner Aufgaben als Stadtverordneter

verpflichtet (§ 67 Abs. 3 GO NRW).

Herr Cremerius erhebt sich hierzu von seinem Platz. Birgermeisterin Ritzerfeld verliest so-

dann die folgende Formel, die von ihm nachgesprochen wird:

,lch verpflichte mich, meine Aufgaben nach bestem Wissen und Kénnen
wahrzunehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Geset-
ze zu beachten und meine Pflichten zum Wohle der Stadt zu erfillen.”

(Hauptamt, Herr Hilgers, 02451 - 629 109)




TOPO 3

Jugend- und Sozialamt

02.06.2022
2564/2022
Vorlage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 22.06.2022

Bestellung einer Seniorenbeauftragten
Sachverhalt:

Die bisherige Seniorenbeauftragte, Frau Christa Butenschon, wurde in der Sitzung des Rates
vom 23.03.2022 verabschiedet.

Als ihre Nachfolgerin hat der der Runde Tisch flr Seniorenarbeit in seiner Sitzung vom
28.04.2022 Frau Johanna Wagemann vorgeschlagen. Frau Wagemann ist Altenpflegerin und
hat ein Altenheim geleitet. Sie ist Mitglied im Verein Menschenwtrdige Pflege und engagiert
sich ehrenamtlich, ebenso fihrt sie Kurse zum Thema Demenz ehrenamtlich durch.

Als Seniorenbeauftragte soll Frau Wagemann jeweils als beratendes Mitglied in den nachste-
henden Ausschissen tatig werden:

- Bildung, Soziales, Sport und Kultur,
- Umwelt und Bau,
- Stadtentwicklung und Wirtschaftsforderung.
Die Stellvertretung soll weiterhin von Monika Wissmann ausgelbt werden.

Beschlussvorschlag:

Frau Johanna Wagemann wird als Seniorenbeauftragte der Stadt Geilenkirchen bestellt und
erhalt einen Sitz als beratendes Mitglied in den nachstehenden Ausschissen:

- Bildung, Soziales, Sport und Kultur,
- Umwelt und Bau,
- Stadtentwicklung und Wirtschaftsforderung.

Als ihre Stellvertreterin wird Frau Frau Monika Wissmann bestatigt.

(Jugend- und Sozialamt, Frau Penners, 02451 - 629 337)



TOP O 4

Verwaltung
10.05.2022
2536/2022
Vorlage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 01.06.2022
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 22.06.2022

Antrag der Fraktion Burgerliste - Rickibertragung der Verpflichtung zur Winterwartung in der
Stralle "Im Viereck" in Geilenkirchen-Beeck auf die Stadt Geilenkirchen

Sachverhalt:
Auf den beigefligten Antrag der Fraktion Blrgerliste wird verwiesen.

Aus der Sicht der Verwaltung steht dem Antrag der Fraktion Birgerliste nichts entgegen. Die
Anderungssatzung sollte, wie von der Fraktion Birgerliste vorgeschlagen, erst zum Ende des
Jahres hin beschlossen werden, sobald die neuen Benutzungsgebihren berechnet sind.

Beschlussvorschlag It. Antrag:

Flir die StralRe ,Im Viereck” in Geilenkirchen-Beeck wird die Winterwartung mit Beginn des
Jahres 2023 auf die Stadt Geilenkirchen zurlick Ubertragen.

Dazu wird die Stralle mit der nachsten Satzungsanderung — spatestens jedoch mit Wirkung
zum 01.01.2023 — im StralRenverzeichnis zur Strallenreinigung- und Geblhrensatzung der
Stadt Geilenkirchen als Stralle gekennzeichnet, in der die Stadt zur Winterwartung der Fahr-
bahn verpflichtet ist.

Anlage:

Antrag Fraktion Burgerliste v. 27.04.2022
(Kammerei, Herr Reyans, 02451 - 629 112)



TOP O ¢

| BURGERLISTE

Fraktion im Rat der Stadt Geilenkirchen

Geilenkirchen, den 27.04.2022

Birgerliste, Christian Kravanja, Auf dem Knipp 10, 52511 Geilenkirchen

Stadt Geilenkirchen

Frau Blirgermeisterin Ritzerfeld
Markt 9

52511 Geilenkirchen

Riickiibertragung der Verpflichtung zur Winterwartung in der Strae ,,Im Viereck” in
Geilenkirchen-Beeck auf die Stadt Geilenkirchen

Sehr geehrte Frau Blrgermeisterin Ritzerfeld,
Die Birgerliste beantragt, den oben genannten Punkt auf die Tagesordnung des Haupt- und

Finanzausschusses vom 01. Juni 2022 sowie des Rates vom 22. Juni 2022 zu nehmen und wie
folgt zu beschlieRen:

Beschlussvorschlag:

Fiir die Strae ,,Im Viereck” in Geilenkirchen-Beeck wird die Winterwartung mit Beginn des
Jahres 2023 auf die Stadt Geilenkirchen zuriick libertragen.

Dazu wird die StraBe mit der nachsten Satzungsanderung — spatestens jedoch mit Wirkung
zum 01.01.2023 - im StraBBenverzeichnis zur StraBenreinigung- und Gebiihrensatzung der
Stadt Geilenkirchen als Stral3e gekennzeichnet, in der die Stadt zur Winterwartung der
Fahrbahn verpflichtet ist.

Begriindung:

Die Strae ,Im Viereck” im Stadtteil Beeck wurde im Jahr 2021 erstmalig hergestellt. Dabei
wurde ein niveaugleicher Ausbau der StralRe ohne Hochborde gewahlt. In der Satzung der
Stadt Geilenkirchen Uber die StralRenreinigung und die Erhebung von
StraRenreinigungsgebihren (Stralenreinigungs- und Gebihrensatzung) wurde die
Verpflichtung zur Winterwartung der Fahrbahn mittels § 7 Absatz 5 durch Festlegung im
StraRenverzeichnis an die Anlieger libertragen.



Von den Anwohnern der StralRe wurde an den Ortsvorsteher der Biirgerliste, Herrn Heinz
Kippers, jedoch der Wunsch herangetragen, dass die Verpflichtung zur Winterwartung auf
die Stadt Geilenkirchen zuriick tibertragen werden soll. Im Gegenzug ist von den Anwohnern
dann die jeweils aktuelle Benutzungsgebihr nach § 7 Absatz 4 der Satzung zu zahlen.

Die Winterwartung in den umliegenden StraBen (Zum Schlackenberg, Am Weiher, Prof.-
Schroder-StralRe, Thelensgracht, Am Mihlenhof Hsnr. 1-21) werden bis auf wenige
Ausnahmen schon heute durch die Stadt Geilenkirchen wahrgenommen, so dass aus unserer
Sicht keine grundsatzlichen Hinderungsgriinde bestehen.

Wir bitten daher darum, dass der Rat der Stadt Geilenkirchen dem Willen der Anwohner
entspricht und der Ubertragung der Verpflichtung zur Winterwartung mit Beginn des Jahres
2023 wieder auf die Stadt Geilenkirchen zurlick Uibertragt.

Mit freundlichen GriiRen

Kravanja



TOPO 5

Amt fur Stadtentwicklung, Bauverwaltung und Umwelt

24.05.2022
2554/2022
Vorlage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Ausschuss fur Stadtentwicklung und | Vorberatung 02.06.2022
Wirtschaftsforderung
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 22.06.2022

Bebauungsplan Nr. 121 der Stadt Geilenkirchen - Immendorf - Erweiterung Fa. Pohlen I
Geltungsbereich: Flache im Stadtteil Immendorf, sidwestlich der "Direner Stralle", nérdlich der "B56"
- Beratung und Abwagung uber die wahrend der friihzeitigen Beteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB und §
4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen

- Beratung und Beschluss tber den Bebauungsplanentwurf zur 6ffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2
BauGB und zur Beteiligung der Behdérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2
BauGB

Planarundlage: Amtliche Basiskarte © OpenGeodata.NRW, M. 1:5000
\ N \ \

M B BGe|tungsbereich des Plangebiets
Sachverhalt:

In seiner Sitzung am 15.09.2021 hat der Rat der Stadt Geilenkirchen auf Empfehlung des Ausschusses
flr Stadtentwicklung und Wirtschaftsférderung die Beschlisse gefasst,



1. den Bebauungsplan Nr. 121 der Stadt Geilenkirchen aufzustellen und

2. mit dem Planungskonzept die frihzeitige Unterrichtung der Offentlichkeit und der Behérden
und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange (T6B), deren Aufgabenbereich durch die Planung
berihrt werden kann, durchzufiihren (siehe Vorlage 2317/2021).

Die frithzeitige Unterrichtung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB fand nach ortsiblicher Be-
kanntmachung im Zeitraum vom 15.11.2021 bis einschlieRlich zum 15.12.2021 statt.

Auch die Behorden und sonstigen To6B wurden gem. § 4 Abs. 1 BauGB entsprechend unterrichtet und
zur AuBerung bis zum 15.12.2021 aufgefordert.

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligungen sind durch die Offentlichkeit zwei Stellungnahmen und
durch die Behoérden und sonstigen ToB 17 Stellungnahmen abgegeben worden (siehe Anlagen).

Ein Abwagungsvorschlag wurde in der Zwischenzeit, jeweils separat fiir die aus der Offentlichkeit und
die von den Behorden und sonstigen TOB eingereichten Stellungnahmen, erarbeitet. Die jeweiligen
Abwagungsvorschldge sind ebenfalls aus den Anlagen zu entnehmen.

In diesem Zusammenhang wurde darlber hinaus durch das Stadtplanungsbiro ,VDH Projektma-
nagement GmbH" aus Erkelenz, aufgrund der abwagungsrelevanten Stellungnahmen, denen vor-
schlagsgemal gefolgt wird, ein gednderter und erganzter Bebauungsplanentwurf mit zugehorigen
Unterlagen erarbeitet (siehe Anlagen).

In der Folge kann nun hierzu das weitere Bauleitplanverfahren voranschreiten, indem der Bebau-
ungsplanentwurf zur 6ffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und zur Beteiligung der Behor-
den und sonstigen ToB gem. § 4 Abs. 2 BauGB beschlossen wird.

Eine Ausfertigung der gesamten Planunterlagen mit Abwdgungsmaterial wird den Fraktionsvorsit-
zenden vorab in Papierform zugeschickt; die Unterlagen werden zudem digital in das Ratsinformati-
onssystem eingestellt.

Beschlussvorschlag:

1. Die Abwégung der im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit nach & 3 Abs. 1
BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der Behoérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Be-
lange nach § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen wird beschlossen.

2. Es wird beschlossen,

a) den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 121 der Stadt Geilenkirchen mit der Begrindung
und den nach Einschatzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbe-
zogenen Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich - mit der Gelegeneheit fur die
Offentlichkeit zur Abgabe von Stellungnahmen - auszulegen und

b) gem. § 4 Abs. 2 BauGB die Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berihrt werden kann, zu beteiligen und von ihnen
Stellungnahmen zum Planentwurf und der Begriindung einzuholen.



Anlage/n:

01_22-05-23_BP 121 Planurkunde_Offenlage
02_22-05-23_BP 121 Festsetzungen_Offenlage
03 22-05-23 _BP 121 Begrindung_Offenlage
04 22-05-23 BP 121 Umweltbericht_Offenlage
05_22-05-23_BP 121 LFB_Offenlage
06_22-05-23_BP 121 Abwagung Off_Offenlage
07_22-05-23_BP 121 Abwiagung TOB_Offenlage
08 _19-05-13_Kramm_Geotechnischer Bericht
09 _19-08-26_Mick_Schalltechnische Untersuchung
10_19-11-19 Mertens_Stellungnahme

11 _20-01-25_Mertens_Stellungnahme

12 22-02-17_Liebert_ASP Il

13 22-04-19 Geiger&Hamburgier Verkehr

(Amt fur Stadtentwicklung, Bauverwaltung und Umwelt, Herr Kalus, 02451 629 222)



TOPO 6

Amt fur Stadtentwicklung, Bauverwaltung und Umwelt

20.05.2022
2541/2022
Vorlage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Ausschuss fur Stadtentwicklung und | Vorberatung 02.06.2022
Wirtschaftsforderung
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 22.06.2022

Erlass einer Vorkaufsrechtssatzung fiir eine Flache in Geilenkirchen-Lindern (Future Site InWest,
BP 122)
Vorberatung und Beschlussempfehlung fir den Rat der Stadt Geilenkirchen

Sachverhalt:

Die Flache in Geilenkirchen-Lindern liegt direkt nordlich der Ortschaft Lindern, nord-ostlich
der Ortschaften Leiffarth und Honsdorf, sidlich der Ortschaft Randerath und westlich der
Ortschaft Brachelen. Fir den Standort Lindern sind im LEP NRW rd. 240 ha fir Industriefla-
chen dargestellt. Der Standort Lindern verfiigt Gber den Vorteil, dass sich ein GrolSteil der
Flachen bereits im Eigentum der 6ffentlichen Hand befinden.

Zur Realisierung des Projekts ,Entwicklung des Industriestandortes Lindern” wurde bekannt-
lich die ,,FUTURE SITE INWEST Entwicklungsgesellschaft mbH“ (FSI GmbH) mittlerweile ge-
grindet und der Rat der Stadt Geilenkirchen hat am 27.10.2021 den Aufstellungsbeschluss fir
den Bebauungsplan 122 der Stadt Geilenkirchen gefasst. Der Bebauungsplan 122 ist noch
nicht in dem Stadium der Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden und der sonstigen
Trager offentlicher Belange. Beabsichtigt ist die Entwicklung eines innovativen und nachhalti-
gen Standortes fir flachenintensive industrielle GroRvorhaben. Es soll kein Industriegebiet
bekannter Machart, sondern ein griines Areal mit umgebendem Gringlrtel, unversiegelten
Freiflachen und Grindachern entstehen.

Um diesen Planvorstellungen gerecht werden zu kdnnen, ist es wichtig, dass Uber die Flachen
im Geltungsbereich des Bebauungsplanes im Wesentlichen verfligt werden kann, insbesonde-
re die kinftigen ErschlieBungsflachen und Griinflaichen missen sich im Eigentum der 6ffentli-
chen Hand befinden. Dies ist derzeit allerdings noch nicht der Fall.

Der Bebauungsplan 122 ist noch nicht in einem Stadium der Planreife, das eine Auslibung des
Vorkaufsrechts der Stadt Geilenkirchen aus § 24 BauGB direkt erlaubt, auch keine der ande-
ren Voraussetzungen des § 24 BauGB liegen vor, insbesondere stellt der Flachennutzungsplan
der Stadt Geilenkirchen in der Fassung seiner 52. Anderung die Flache als ,Industriegebiet”
dar und nicht als ,Wohnbauflache”, was Voraussetzung ware. Wirde es also nun zu einem
privaten Grundstlcksverkauf kommen, bevor die erforderliche Planreife erreicht ist, konnte
die Stadt Geilenkirchen kein Vorkaufsrecht geltend machen und es bestiinde mdoglicherweise
die Gefahr, dass flr die ErschlieRung wichtige Grundstilicke nicht zeitnah und flr einen wirt-
schaftlichen Preis zur Verfligung stlinden.

Dieses Problem konnte durch den Erlass einer Vorkaufsrechtssatzung nach § 25 BauGB geldst
werden.



Gemals § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB kann die Gemeinde in Gebieten, in denen sie stadte-
bauliche MalRnahmen in Betracht zieht, zur Sicherung einer geordneten stadtebaulichen Ent-
wicklung durch Satzung Flachen bezeichnen, an denen ihr ein Vorkaufsrecht an den Grund-
stlcken zusteht.

Unter den Begriff ,stddtebauliche MaBnahmen® fallen alle MaRRnahmen, die der Gemeinde
dazu dienen, ihre Planungsvorstellungen zu verwirklichen, vorausgesetzt, sie weisen einen
stddtebaulichen Bezug auf. Formlich konkretisierter Planungsabsichten bedarf es nicht. In
Betracht kommen alle formellen und informellen Planungen und deren Umsetzung wie z.B.
die beabsichtigte Ausweisung von Bauland. Dabei reicht es nach der Vorschrift, wenn diese
MaRnahmen ,in Betracht gezogen” werden. Diese Voraussetzung ist vorliegend bereits er-
fullt, da die Stadt Geilenkirchen die Verwirklichung durch die Flachennutzungsplananderung
Nr. 52 und den Aufstellungsbeschluss fiir den Bebauungsplan Nr. 122 bereits eingeleitet hat.

Die Satzung darf nur erlassen werden, wenn das Vorkaufsrecht der Sicherung einer geordne-
ten stadtebaulichen Entwicklung dient. Die geordnete stadtebauliche Entwicklung kann sich
insbesondere aus dem Flachennutzungsplan, aus Zielen der Raumordnung oder einem Rah-
menplan ergeben. Auch ein Beschluss zur Aufstellung oder Anderung eines Bebauungsplans
kann Anlass flir einen Satzungserlass sein. Diese Voraussetzungen liegen, wie oben darge-
stellt, im Aufstellungsbeschluss flr den Bebauungsplan 122 und die schon langer bestehende
52. Flachennutzungsplananderung vor. Es ist nicht auszuschliellen, dass durch zwischenzeitli-
che Grundstlcksverkdufe zwischen Privaten ein Zustand entsteht, in dem die 6ffentliche Hand
spater nur schwer, stark verzogert oder zu Gberhohten Preisen Zugriff auf fir die ErschlieRung
benotigte Grundstlicke bekommt. Dies ist nicht im Sinne der Allgemeinheit.

Die Stadt sollte daher in die Lage versetzt werden, durch die Auslibung des Vorkaufsrechts die
geordnete stadtebauliche Entwicklung zu sichern.

Sofern die Vorkaufsrechtssatzung verabschiedet und durch 6ffentliche Bekanntmachung in
Kraft gesetzt wird, waren die Grundstlckseigentimer verpflichtet, beabsichtigte Verkdufe
anzuzeigen und die Stadt Geilenkirchen ware berechtigt, das Vorkaufsrecht gem. § 24 BauGB
auszuliben. Dies wére im jeweiligen Einzelfall wiederum nur zum Wohl der Allgemeinheit zu-
ldssig, wobei maligeblich der Verwendungszweck des Grundstlickes ist. Insofern ergibt sich
auch aus einer Vorkaufsrechtssatzung kein weiterer Grundrechtseingriff als durch ein Vor-
kaufsrecht direkt aus § 24 BauGB.

Dem Ausschuss fur Stadtentwicklung und Wirtschaftsforderung obliegt gemalR § 7 Abs. 2
Buchst. b) der Zustandigkeitsordnung ferner die Beratung und Beschlussempfehlung an den
Rat in Angelegenheiten des Ortsrechts, soweit es sich auf die Stadtentwicklung und Wirt-
schaftsforderung bezieht. Die dortige Aufzahlung ist nicht abschlieend. Eine Vorkaufsrechts-
satzung gehort zum Ortsrecht, dass sich auf die Stadtentwicklung bezieht. Die Beschlussfas-
sung obliegt dem Rat der Stadt Geilenkirchen gemal$ § 7 GO NRW i.V.m. § 25 BauGB.

Die Satzung muss ihren raumlichen Geltungsbereich erkennen lassen und diejenigen Flachen
bezeichnen, an denen das Vorkaufsrecht bestehen soll. Das kann durch zeichnerische Darstel-
lungen, aber auch durch textliche Beschreibung geschehen. Der in der Anlage beigefligte Sat-
zungsentwurf enthalt eine zeichnerische Darstellung. Die Satzung ist nach MalRgabe des
Kommunalrechts zu beschlieBen. Eine Begriindung ist gesetzlich nicht vorgeschrieben. § 25
Abs. 1 Satz 2 BauGB verweist hinsichtlich der Formalien nur auf § 16 Abs. 2 BauGB, also ledig-
lich auf die Bekanntmachungsregeln dieser Vorschrift. Danach ist die Satzung selbst (§ 16 Abs.
2 Satz 1 BauGB) oder im Wege der Ersatzveroffentlichung (§ 16 Abs. 2 Satz 2 i.V.m. § 10 Abs. 3
Satz 2—5 BauGB) ortsiiblich bekannt zu machen.



Beschlussvorschlag:

Die Vorkaufsrechtssatzung Nr. 1 der Stadt Geilenkirchen wird verabschiedet. Die Verwaltung
wird beauftragt, die Satzung umgehend 6ffentlich bekannt zu machen.

Anlagen:

Entwurf der Vorkaufsrechtssatzung Nr. 1 der Stadt Geilenkirchen

(Amt fur Stadtentwicklung, Bauverwaltung und Umwelt, Frau Brehm, 02451 - 629 220)



TOPO 6

Vorkaufsrechtssatzung Nr. 1
der Stadt Geilenkirchen

Aufgrund von § 25 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
10.09.2021 (BGBI. I S. 4147); i.V.m.

§ 7 der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des
Gesetzes vom 1. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1353),

hat der Rat der Stadt Geilenkirchen folgende Satzung beschlossen:

§1

Anordnung des Vorkaufsrechts

Der Stadt Geilenkirchen steht zur Sicherung einer geordneten staddtebaulichen Entwicklung im
Sinne des § 25 Abs.1 Nr. 2 BauGB fir den Geltungsbereich der 52. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Geilenkirchen gemal § 2 dieser Satzung ein besonderes
Vorkaufsrecht zu.

§2
Raumlicher Geltungsbereich des Vorkaufsrechts

(1) Der rdaumliche Geltungsbereich der Vorkaufsrechtssatzung stimmt mit dem
Geltungsbereich der 52. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Geilenkirchen
Uberein. Fir die Flache ist am 27.10.2021 vom Rat der Stadt Geilenkirchen der
Aufstellungsbeschluss flr den Bebauungsplan Nr. 122 gefasst worden, so dass der
Geltungsbereich der Vorkaufsrechtssatzung auch mit dem Geltungsbereich des geplanten
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 122 bereinstimmt.

(2) Fir den raumlichen Geltungsbereich der Vorkaufsrechtssatzung ist der
beiliegende Lageplan (Anlage 1), der Bestandteil dieser Satzung ist, maRgebend.

§3
Mitteilungspflicht

Die Eigentlimer der unter das Vorkaufsrecht nach dieser Satzung fallenden Grundstiicke sind
gemald § 28 Abs. 1 Satz 1 BauGB verpflichtet, der Stadt den Abschluss eines Kaufvertrages
Uber ihr Grundstlck unverziglich anzuzeigen.



§4
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit der ortsiiblichen Bekanntmachung in Kraft (§ 16 Abs. 2 Satz 2 BauGB).

§5
AuRerkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirksamwerden der stadtebaulichen MalBnahmen, deren Sicherung
diese Satzung dienen soll, aulRer Kraft. Dies gilt nur fir Flachen, flr die eine stadtebauliche
MalRnahme wirksam geworden ist. Diese Satzung tritt auch aulSer Kraft fir Flachen, flr die das
Wirksamwerden stadtebaulicher Malknahmen nicht mehr notwendig ist, z.B. weil Flachen aus
dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes herausgenommen worden sind.
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TOPO 7

Jugend- und Sozialamt

13.05.2022
2547/2022
Vorlage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Jugendhilfeausschuss Vorberatung 24.05.2022
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 22.06.2022

Erhéhung der Elternbeitrage fir die Inanspruchnahme von Betreuungsangeboten fiir Kinder in
Tageseinrichtungen und in Tagespflege

Sachverhalt:

In seiner Sitzung vom 02.03.2022 hat der Ausschuss Uber die Erhéhung der Elternbeitrage im
Bereich der Kindertageseinrichtungen sowie der Kindertagespflege diskutiert. Die von der
Verwaltung angestrebte Anpassung unter Zugrundelegung der durch das Land NRW mitgeteil-
ten Fortschreibungsrate wurde von den Ausschussmitgliedern in Mehrheit akzeptiert. Eine
Beschlussfassung wurde jedoch verschoben mit dem Auftrag an die Verwaltung, die Einnah-
meausfalle bei einer Anhebung der unteren Beitragsstufe von bisher 27.000 € auf bis 30.000 €
zu ermitteln und dem Ausschuss vorzutragen.

Unter Berlcksichtigung der derzeitigen Einkommenssituation der beitragspflichtigen Eltern
ergibt sich folgendes Bild:

Die Anhebung der unteren Einkommensstufe auf 28.000 € zieht einen jahrlichen Einnahme-
ausfall in Hohe von 4.597,08 € nach sich.

Die Anhebung der unteren Einkommensstufe auf 29.000 € zieht einen jahrlichen Einnahme-
ausfall in Hohe von 6.174,96 € nach sich.

Die Anhebung der unteren Einkommensstufe auf 30.000 € zieht einen jahrlichen Einnahme-
ausfall in Hohe von 11.472,00 € nach sich.

BezUglich der Ermittlung der Betrage wird auf die in der Anlage beigefligten Anlage verwie-
sen.

Der Ausschuss moge nunmehr Uber die Elternbeitragssatzung und die Hohe der in der Eltern-
beitragstabelle festzulegenden unteren Beitragsstufe ab dem 01.08.2022 beschliefSen.

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt, die Elternbeitragssatzung in der vor-
gelegten Fassung unter Festlegung der ersten Beitragsstufe auf xx.000,- € zu beschlielfen und
mit Wirkung ab dem 01.08.2022 in Kraft zu setzen.



Anlagen:

Aufstellung EK-Gruppen bis 30.000 €

Satzung Elternbeitrage 01.08.2022
(Jugend- und Sozialamt, Herr Lehnen, 02451 - 629 322)



TOPO 7

Jugend- und Sozialamt

10.06.2022
2547/2022
Beiblatt zur Vorlage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Jugendhilfeausschuss Vorberatung 24.05.2022
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 22.06.2022

Erhéhung der Elternbeitrage fir die Inanspruchnahme von Betreuungsangeboten fiir Kinder in

Tageseinrichtungen und in Tagespflege

Sachverhalt:

In seiner Sitzung am 24.05.2022 hat der Jugendhilfeausschuss dem Rat empfohlen, die Eltern-
beitragssatzung in der vorgelegten Fassung unter Festlegung der ersten Beitragsstufe auf
30.000 € zu beschlieRen und mit Wirkung ab dem 01.08.2022 in Kraft zu setzen.

Demnach lautet der Beschlussvorschlag, Gber den in der Ratssitzung abzustimmen ist, wie folgt:

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Geilenkirchen beschliel3t die Elternbeitragssatzung in der vorgelegten Fas-
sung unter Festlegung der ersten Beitragsstufe auf 30.000,- € mit Wirkung ab dem

01.08.2022.d




TOPO 7

Welcher Betrag geht "verloren" bei neu festgesetzter Grenze fiir die Beitragsbefreiung?

. s tlich jahrlich
Grenze bei: Beitrag in Hohe von :i‘:::h:e::‘xsfall Jlia;n:\:h:mreausfall
Héiufigkeit 50,30 € Héiufigkeit 58,33 € Héiufigkeit 81,19 € Héiufigkeit 89,20 € Hﬁufigkeit 125,77 € Héiufigkeit 162,92 €
Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag Beitrag
28.000,00 € 0 0,00 € ! 58,33 € 4 324,76 € 0 0,00 € 0 0,00 € 0 0,00 € 383,09 € 4.597,08 €
29.000,00 € ! 50,30 € ! 58,33 € > 405,95 € 0 0,00 € 0 0,00 € 0 0,00 € 514,58 € 6.174,96 €
30.000,00 € ! 50,30 € 3 174,99 € 9 730,71 € 0 0,00 € 0 0,00 € 0 0,00 € 956,00 € 11.472,00 €




TOPO 7

Satzung
der Stadt Geilenkirchen
Uber die Erhebung von Elternbeitragen
flr die Inanspruchnahme von Betreuungsangeboten fir Kinder
in Tageseinrichtungen und in Tagespflege im Jugendamtsbezirk Geilenkirchen

Vom xx.xx.2022

Aufgrund der §§ 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1 der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW.
S. 666), zuletzt gedndert durch Art. 4 des Gesetzes vom 01.12.2021 (GV. NRW. S. 1353),
in Verbindung mit § 51 Abs. 1 des Gesetzes zur frihen Bildung und Forderung von Kin-
dern (Kinderbildungsgesetz — KiBiz) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03.12.2019 (GV. NRW. S. 894, 2020 S. 77), und § 90 Abs. 1 Sozialgesetzbuch — Achtes
Buch — (SGB VIII) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11.09.2012 (BGBI. I S. 2022),
zuletzt gedndert durch Artikel 32 des Gesetzes vom 05.10.2021 (BGBI. I S. 4607), hat der
Rat der Stadt in seiner Sitzung am xx.xx.2022 nachfolgende Satzung beschlossen:

§1

Beitragspflicht und Beitragszeitraum

(1) Die Stadt Geilenkirchen erhebt fir die Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen
sowie fur die Inanspruchnahme von Leistungen der Kindertagespflege in ihrem Zu-
standigkeitsbereich Elternbeitrage.

(2) Beitragspflichtig sind Eltern, deren Kinder eine Tageseinrichtung fir Kinder im Zu-
standigkeitsbereich der Stadt Geilenkirchen als ortlicher Trager der o6ffentlichen Ju-
gendhilfe besuchen oder eine durch das Jugendamt vermittelte Betreuung eines
Kindes im Rahmen der Tagespflege in Anspruch nehmen. Eltern im Sinne dieser Vor-
schrift sind auch Pflegeeltern eines Kindes, denen bei Vollzeitpflege nach § 33 Sozi-
algesetzbuch — Achtes Buch — (SGB VIII) ein Kinderfreibeitrag nach § 32 Einkom-
menssteuergesetz (EStG) gewahrt wird oder die Kindergeld erhalten. Lebt ein Kind
nur mit einem Elternteil zusammen in hduslicher Gemeinschaft, so tritt dieser an
die Stelle der Eltern.

(3) Die Eltern haben entsprechend ihrer wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit monatlich
ab dem Monat der Aufnahme des Kindes in eine Tageseinrichtung fir Kinder oder
in Tagespflege offentlich-rechtliche Beitrage zu den Jahresbetriebskosten der Ta-
geseinrichtungen bzw. zu den Aufwendungen fir die Tagespflege zu entrichten. Die
Eltern haften hierbei als Gesamtschuldner. Die Elternbeitrage werden immer fir ei-
nen gesamten Monat erhoben, auch wenn die Inanspruchnahme einer Tagesein-
richtung oder der Tagespflege nicht wahrend des gesamten Monats erfolgt.



(4)
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Die Hohe der durch das Jugendamt mittels Bescheid festzusetzenden Beitrage rich-
tet sich neben dem Alter des Kindes nach dem in Anspruch genommenen zeitlichen
Umfang der Betreuung sowie der Hohe des Einkommens beider Elternteile. Betreu-
ungszeiten in Tageseinrichtungen und Tagespflege addieren sich zu einer Gesamt-
betreuungszeit. Lebt ein Kind in hduslicher Gemeinschaft mit nur einem Elternteil,
so ist nur das Einkommen dieses Elternteils fir die Beitragseinstufung mafigebend.
Im Falle des § 1 Abs. 2 Satz 2 dieser Satzung (Pflegeverhaltnis) erfolgt grundsatzlich
die Einstufung in die Beitragsstufe 2 der Anlage zu dieser Satzung.

Beitragszeitraum ist grundsatzlich das Kindergartenjahr. Dieses entspricht dem
Schuljahr. Die Beitragspflicht wird durch SchlieSungszeiten in der jeweiligen Einrich-
tung nicht berthrt.

Sofern Mahlzeiten in den Tageseinrichtungen angeboten werden, werden die Kos-
ten fir die Inanspruchnahme von der jeweiligen Tageseinrichtung vor Ort erhoben.
Zahlungen diesbeziglich sind von den Eltern unmittelbar an die Einrichtung zu leis-
ten.

§2
Beitragshohe und Falligkeit

Die Hohe des monatlich zu entrichtenden Elternbeitrages ergibt sich aus der Anlage
zu dieser Satzung. Die Anlage ist Bestandteil der Satzung. Der durch Bescheid fest-
gesetzte monatliche Beitrag ist jeweils zum 01. eines Monats im Voraus zu entrich-
ten. Fir schulpflichtige Kinder bis 14 Jahre, die ein Betreuungsangebot der Tages-
pflege in Anspruch nehmen, wird ein Beitrag analog der Kinder im Alter von 2 Jahren
bis Schulantritt erhoben.

Bei der Aufnahme und danach haben die Eltern dem Jugendamt unaufgefordert
schriftlich anzugeben und durch die Vorlage geeigneter Einkommensnachweise zu
dokumentieren, welche Einkommensstufe gemals der Anlage zu dieser Satzung un-
ter Berlcksichtigung der gebuchten Betreuungszeiten bei der Festsetzung der El-
ternbeitrage zu Grunde zu legen ist. In der Folge haben die Eltern jede beitragsrele-
vante Anderung in den persdnlichen und wirtschaftlichen Verhéltnissen unverziig-
lich anzugeben und durch geeignete Dokumente nachzuweisen.

Ohne Angabe einer Einkommenshohe und ohne den geforderten Nachweis ist der
hochste Elternbeitrag zu leisten. Die Festsetzung des Hochstbeitrages erfolgt durch
Bescheid.

Eine Anderung des Betreuungsumfangs im laufenden Kindergartenjahr zieht ent-
sprechend der Anlage zu dieser Satzung eine Anderung der Héhe des Elternbeitrags
ab dem Anderungsmonat nach sich.



(5)
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Ab dem Kindergartenjahr 2022/2023 werden die Elternbeitrage jeweils durch die
zuvor im Rahmen des § 37 Abs. 1 KiBiz in der ab dem 01.08.2020 geltenden Fassung
durch das Land NRW veroffentlichte Fortschreibungsrate fortgeschrieben und an-
gepasst. Die sich ergebenden Beitragstabellen sind im Rahmen der Bestimmtheit als
Satzungsanderung durch den Rat der Stadt zu verabschieden.

§3

Beitragsbefreiungen

Die Inanspruchnahme von Angeboten in Kindertageseinrichtungen oder Kinderta-
gespflege durch Kinder, die bis zum 30. September das vierte Lebensjahr vollendet
haben werden, ist ab Beginn des im selben Kalenderjahr beginnenden Kindergar-
tenjahres bis zur Einschulung beitragsfrei.

Besuchen zwei oder mehr Kinder von Personen, die nach § 1 Abs. 2 dieser Satzung
beitragspflichtig sind, gleichzeitig eine Tageseinrichtung oder nehmen Betreuungs-
angebote der Tagespflege in Anspruch, wird ein Elternbeitrag nur fir ein Kind erho-
ben. Sofern fiir ein Kind eine Beitragsbefreiung nach § 3 Abs. 1 dieser Satzung be-
steht, wird fir die weiteren Kinder kein Beitrag erhoben.

Ergeben sich bei mehreren gleichzeitig betreuten Kindern unterschiedlich hohe Bei-
trage, so ist fur die Festsetzung des zu entrichtenden Elternbeitrages der hochste
sich ergebende Beitrag maligebend.

Es wird kein Beitrag erhoben, wenn Eltern oder Kinder Leistungen zur Sicherung des
Lebensunterhalts nach dem SGB II, Leistungen nach dem dritten und vierten Kapitel
des SGB XII, Leistungen nach den §§ 2 und 3 des Asylbewerberleistungsgesetzes be-
ziehen oder wenn die Eltern des Kindes Kinderzuschlag gemal § 6 a des Bundeskin-
dergeldgesetzes oder Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz erhalten.

§4

Einkommen

Einkommen im Sinne dieser Satzung ist die Summe der positiven Einklinfte der El-
tern im Sinne des § 2 Abs. 1 und 2 des Einkommenssteuergesetzes, demnach die
Bruttoeinktnfte abziglich der nachgewiesenen Werbungskosten. Werbungskosten
werden i. H. des durch die Finanzbehdrde anerkannten Betrages berUcksichtigt.
Liegt kein Steuerbescheid vor, wird die jeweils gliltige Werbungskostenpauschale
zugrunde gelegt. Ein Ausgleich mit Verlusten aus anderen Einkommensarten und
mit Verlusten des zusammen veranlagten Ehegatten ist nicht zulassig.

Dem Einkommen im Sinne des Satzes 1 sind steuerfreie Einkiinfte, Unterhaltsleis-
tungen, Lohnersatzleistungen sowie die zur Deckung des Lebensunterhaltes be-
stimmten offentlichen Leistungen fur die Eltern und das Kind, fir das der Elternbei-
trag gezahlt wird, hinzuzurechnen.
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Bei Einklnften aus selbststandiger Tatigkeit ist der erwirtschaftete Gewinn mafge-
bend.

Das Kindergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz und entsprechenden Vorschrif-
ten sowie das Baukindergeld des Bundes sind nicht hinzuzurechnen. Das Elterngeld
nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz ist bis zu einer Hohe von 300,00 €
nicht hinzuzurechnen.

Bezieht ein Elternteil Einklnfte aus einem Beschaftigungsverhaltnis oder aufgrund
der Austbung eines Mandats und steht ihm aufgrund dessen fir den Fall des Aus-
scheidens eine lebenslangliche Versorgung oder an dieser Stelle eine Abfindung zu
oder ist er in der gesetzlichen Rentenversicherung nachzuversichern (Beamte, Rich-
ter, Pfarrer, Lehrer, Soldaten etc.), dann ist dem nach diesem Absatz ermittelten
Einkommen ein Betrag von 10 v. H. der Einkinfte aus diesem Beschaftigungsver-
haltnis oder aufgrund der Austibung des Mandats hinzuzurechnen.

Flr das dritte und jedes weitere Kind sind die nach § 32 Abs. 6 Einkommenssteuer-
gesetz zu gewahrenden Freibetrage von dem nach Abs. 1 ermittelten Einkommen
abzuziehen.

Maligebend ist das Einkommen des gesamten Kalenderjahres, fir das der Elternbei-
trag festgesetzt werden soll. Es gilt das Jahrlichkeitsprinzip. Soweit das Jahresein-
kommen im Sinne des Satzes 1 nicht feststeht, ist der Elternbeitrag vorlaufig festzu-
setzen. Hierbei ist hilfsweise auf das Jahreseinkommen des vorangegangenen Ka-
lenderjahres oder auf das zu erwartende Jahreseinkommen abzustellen.

Anderungen der Einkommensverhaltnisse, die zu einem héheren Elternbeitrag fiih-
ren kénnen, sind unverziiglich anzugeben. Bei Uberpriifung einer bereits erfolgten
oder einer erstmaligen rickwirkenden Beitragsfestsetzung wird das tatsdchliche
Einkommen im Jahr der Beitragspflicht zugrunde gelegt.

§5

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.08.2022 in Kraft. Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Satzung Uber
die Erhebung von Elternbeitrdagen fir die Inanspruchnahme von Betreuungsangeboten
in Tageseinrichtungen fur Kinder und der Tagespflege im Jugendamtsbezirk Geilenkir-
chen vom 24.08.2018 in der Fassung der 4. Anderungssatzung vom 19.03.2020 aulRer
Kraft.



Anlage

zur Satzung der Stadt Geilenkirchen Uber die Erhebung von Elternbeitrdagen fir die In-
anspruchnahme von Betreuungsangeboten fir Kinder in Tageseinrichtungen und in Ta-
gespflege im Jugendamtsbezirk Geilenkirchen

Elternbeitragstabelle ab 01.08.2022

2 Jahre bis Schuleintritt

unter 2 Jahre

Jahreseinkommen| 25 Stunden | 35 Stunden | 45 Stunden | 25 Stunden [ 35 Stunden [45 Stunden
bis xx.000,- € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
bis 38.000,- € 50,81 € 58,92 € 82,02 € 90,11 € 127,05 € 164,58 €
bis 50.000,- € 85,58 € 98,48 € 134,83 € 136,00 € 191,10€ | 245,03 €
bis 62.000,- € 134,83 € 154,75 € 208,68 € 180,54 € 252,07 € 324,76 €
bis 74.000,- € 177,04 € 203,99 € 276,67 € 203,99 € 284,90 € 366,97 €
bis 86.000,-€ | 212,21¢€ 243,85 € 331,79 € 245,03 € 342,34 € | 440,81¢€
bis 98.000,- € 247,38 € 284,90 € 386,88 € 286,06 € 399,79 € 514,68 €
bis 110.000,-€ [ 27837€ | 326,59€ | 443,25¢€ 318,77€ | 44526€ | 573,48¢€
Uber 110.000,-€| 313,02€ 372,50 € 505,32 € 355,62 € | 496,64€ | 639,89€




TOP O 8

Verwaltung
09.06.2022
2561/2022
Vorlage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Rat der Stadt Geilenkirchen Entscheidung 22.06.2022

Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung nach § 60 GO NRW - Besetzung von
Drittorganisationen

Sachverhalt:

Der Haupt- und Finanzausschuss traf in seiner Sitzung am 01.06.2022 einen Dringlichkeitsbe-
schluss nach § 60 GO NRW zur Benennung von Mitgliedern aus dem Rat und der Verwaltung
zur Entsendung in die Mitgliederversammlung des Stddte- und Gemeindebundes. Der ent-
sprechende Protokollauszug befindet sich anbei.

Der Dringlichkeitsbeschluss ist dem Rat in seiner ndchsten Sitzung zur Genehmigung vorzule-
gen.

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Geilenkirchen genehmigt den Dringlichkeitsbeschluss nach § 60 GO NRW
des Haupt- und Finanzausschusses vom 01.06.2022 zur Benennung der folgenden Mitglieder
des Rates fur die Mitgliederversammlung des Stadte- und Gemeindebundes NRW:

Verwaltung (1 Sitz): Burgermeisterin Daniela Ritzerfeld (Vertreter: Erster Beigeordneter Her-
bert Brunen)

CDU-Fraktion (2 Sitze): Stadtverordneter Hans-Josef Paulus (Vertreter: Stadtverordneter Ma-
rio Karner) und Stadtverordneter Manfred Schumacher (Vertreter: Stadtverordneter Michael
Kappes)

Fraktion Bindnis 90/Die Grinen (1 Sitz): Stadtverordneter Rainer Jansen (Vertreter: Stadtver-
ordneter Harald Volles)

Fraktion Blrgerliste (1 Sitz): Stadtverordneter Christian Kravanja (Vertreter: Stadtverordneter
Gero Ronneberger)

Anlage:

Protokollauszug — TOP 6, HFA 01.06.2022

(Hauptamt, Herr Hilgers, 02451 - 629 109)
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Auszug

aus der Niederschrift Uber die 12. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Gei-
lenkirchen am Mittwoch, dem 01.06.2022, 18:00 Uhr in der Aula der Stadtischen Realschule,
Gillesweg 1, 52511 Geilenkirchen.

offentlicher Teil

ZuTOP 6:

Dringlichkeitsbeschluss nach § 60 GO NRW - Besetzung von Drittorganisationen
Vorlage: 2560/2022

Blrgermeisterin Ritzerfeld erklarte, dass der Verwaltung von der CDU-Fraktion bereits die
Stadtverordneten mitgeteilt worden sei, die benannt werden sollen. Sie bat die Fraktionen
Bindnis 90/Die Griinen und Burgerliste, die Vertreter/innen zu benennen.

Stadtverordneter Jansen erklarte, dass Frau Hennen bereits in ihrer Funktion als stellvertre-
tende Blrgermeisterin vertreten sei. Die Fraktion Blndnis 90/Die Griinen benenne Stadtver-
ordneten Rainer Jansen. Als personlicher Vertreter werde Stadtverordneter Harald Volles be-
nannt.

Stadtverordneter Kravanja erklarte, dass seine Fraktion ihn benenne; als personlicher Vertreter
werde Stadtverordneter Ronneberger benannt.

Beschlussvorschlag:

Der Haupt- und Finanzausschuss beschlieSt im Rahmen einer Dringlichkeitsentscheidung nach
§ 60 GO NRW, dass die folgenden Mitglieder des Rates fur die Mitgliederversammlung des
Stddte- und Gemeindebundes benannt werden:

Verwaltung (1 Sitz): Blrgermeisterin Daniela Ritzerfeld (Vertreter: Erster Beigeordneter Her-
bert Brunen)

CDU-Fraktion (2 Sitze): Stadtverordneter Hans-Josef Paulus (Vertreter: Stadtverordneter Mario
Karner) und Stadtverordneter Manfred Schumacher (Vertreter: Stadtverordneter Michael Kap-
pes)

Fraktion Bindnis 90/Die Grinen (1 Sitz): Stadtverordneter Rainer Jansen (Vertreter: Stadtver-
ordneter Harald Volles)

Fraktion Burgerliste (1 Sitz): Stadtverordneter Christian Kravanja (Vertreter: Stadtverordneter
Gero Ronneberger)

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig beschlossen.




BUrgermeisterin
Daniela Ritzerfeld
Vorsitzende

Flr die Richtigkeit des Auszuges
Geilenkirchen, 09.06.2022

Der Blrgermeister

i. A

gez.

Hilgers

Dominik Hilgers

SchriftfGhrer
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Dez Il
09.06.2022
2573/2022
Informationsvorlage
Beratungsfolge Zustandigkeit Termin
Rat der Stadt Geilenkirchen Kenntnisnahme 22.06.2022

Informationsvorlage Uber die kurzfristige Notwendigkeit von Deckungsmitteln
Sachverhalt:

In der Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses am 31.05.2022 sowie der Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses am 01.06.2022 informierte die Verwaltung Uber den Stand der Ange-
botsentwicklung sowie zum weiteren Verfahren bei der Durchfiihrung von im Haushalt vorge-
sehenen Malinahmen vor dem Hintergrund des Krieges in der Ukraine. Es wurde {ber die
extreme Kostenentwicklung einiger MaRnahmen berichtet. Aufgrund der aktuellen Kosten-
entwicklung ist eine Umsetzung der Mallnahmen , Neubau der Turnhalle Gillrath inkl. Klassen-
raum“ und ,Neubau des Feuerwehrgeratehauses in Teveren” nur moglich, wenn Deckungs-
mittel aus anderen investiven Malknahmen herangezogen werden.

Sowohl fur die MaRnahme ,Erweiterung der KGS Geilenkirchen um zwei Klassenraume” als
auch fir die MaRnahme ,,Neubau einer Kindertagesstatte in Teveren” wurden Ermachtigun-
gen aus dem Vorjahr Ubertragen. Aus Sicht der Verwaltung kdnnen lediglich diese beiden
MalRnahmen zur Deckung der Malknahmen ,Neubau der Turnhalle Gillrath inkl. Klassenraum®
und ,Neubau des Feuerwehrgeratehauses in Teveren” herangezogen werden. Aufgrund der
extremen Kostensteigerungen fuhrt die Umschichtung der Mittel jedoch dazu, dass weder die
Planung der MaRnahme ,Erweiterung der KGS Geilenkirchen um zwei Klassenraume® noch
die Planung der Malknahme ,Neubau einer Kindertagesstdtte in Teveren” im Jahr 2022 be-
gonnen werden kann.

(Amt Stadtbetrieb, Frau Aretz-Muller, 02451 - 629 201)



	Sitzungsdokumente
	Einladung Rat

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Einführung und Verpflichtung eines neuen Ratsmitgliedes
	Vorlage  2572/2022

	TOP Ö  3 Bestellung einer Seniorenbeauftragten
	Vorlage  2564/2022

	TOP Ö  4 Antrag der Fraktion Bürgerliste - Rückübertragung der Verpflichtung zur Winterwartung in der Straße "Im Viereck" in Geilenkirchen-Beeck auf die Stadt Geilenkirchen
	Vorlage  2536/2022
	Antrag Fraktion Bürgerliste v. 27.04.2022  2536/2022

	TOP Ö  5 Bebauungsplan Nr. 121 der Stadt Geilenkirchen - Immendorf - Erweiterung Fa. Pohlen II
	Vorlage  2554/2022

	TOP Ö  6 Erlass einer Vorkaufsrechtssatzung für eine Fläche in Geilenkirchen-Lindern (Future Site InWest)
	Vorlage  2541/2022
	Anl 01 zu 2541 Text Vorkaufsrechtssatzung Nr 1 Lindern  2541/2022
	Anlage 02 zu 2541 Umring Anl 1 zu Vorkaufsrechtssatzung  2541/2022

	TOP Ö  7 Erhöhung der Elternbeiträge für die Inanspruchnahme von Betreuungsangeboten für Kinder in Tageseinrichtungen und in Tagespflege
	Vorlage  2547/2022
	1 Beiblatt z. Vorlage 2547-2022 - Erhöhung Elternbeiträge  2547/2022
	2 Aufstellung EK-Gruppen bis 30.000 €  2547/2022
	3 Satzung Elternbeiträge 01.08.2022  2547/2022

	TOP Ö  8 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung nach § 60 GO NRW - Besetzung von Drittorganisationen
	Vorlage  2561/2022
	Protokollauszug - TOP 6 HFA 01.06.2022  2561/2022

	TOP Ö  9 Informationsvorlage über die kurzfristige Notwendigkeit von Deckungsmitteln
	Vorlage  2573/2022



